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Prof. C. F. v. Weizsicker
Vermeidung eines Krieges ist heute nicht nur der sicherste, son-
dern der einzige Schutz gegen Kriegsgefahren.

Psychologische Kriegsvorbereitung

Wir sind der Meinung, dafy der Luftschutz der psychologischen
Kriegsvorbereitung dient. Man will dem Volke damit glaubhaft ma-
chen, es gebe noch einen Schutz in einem Atomkrieg, und man ver-
sucht, dem Volk die Angst vor dem schrecklichsten aller Kriegsmittel
‘zu nehmen, um es zum Einsatz dieser Mittel bereitzumachen.

Wohl mag der Luftschutzgerite- und Bunkerbau fiir die Industrie
ein eintrigliches Geschift werden — auf Kosten des Durchschnitts-
biirgers — und damit es noch sicherer wird, soll die Anschaffung der
Gerite im Rahmen der Notstandsgesetze erzwungen werden, aber
daf} es eine echte Schutzmafinahme ist oder sein kann, bezweifeln wir.
Schutz der Menschheit kann nur eine Friedenspolitik und die Bereit-
schaft zur Abriistung sein.

Alois Stoff, Christa Clausen
Internationale der Kriegsdienstgegner
Ortsgruppe Essen und Werden
(Zitate aus Sonderdruck der DVZ)

Uneinsichtiges Militirdepartement zwingt
zur Selbsthilfe

Neuartige Beratungsstelle

In Zirich schlossen sich die Friedensorganisationen und einige
Einzelpersénlichkeiten unter dem Prisidium von Pfarrer Willi Kobe
zur «Arbeitsgemeinschaft fiir Fragen der Militirdienstverweigerung
aus Gewissensgriinden» zusammen. Als erste Aufgabe stellt sie sich
die Fithrung einer Beratungsstelle fiir Menschen, die in Gewissens-
und Uberzeugungskonflikten stehen.

«Propaganda fir Militirdienstverweigerung ist ausgeschlossen»,
steht ausdriicklich in der Vereinbarung. Hingegen erteilt die Bera-
tungsstelle kostenlos Auskunft iiber die Folgen der ‘Militirdienstver-
weigerung; sie hilft mit, durch personliche Gespriche mit dem Rat-
suchenden eine Klirung seiner Motive herbeizufithren und eine Lo-
sung seines Problems zu finden; nach Méglichkeit bietet sie Beistand
im militirgerichtlichen Verfahren, Betrewung der Angehérigen und
finanzielle Beihilfe. Als Berater stehen ein Theologe, ein Sozialarbeiter
und ein Jurist zur Verfiigung.

Ein soeben erschienenes Flugblatt, das Interessenten bei allen
ziircherischen Friedensorganisationen beziehen koénnen, gibt Aus-
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kunft tber Ort und Zeit der Beratung. Auf Grund verschiedener Bei-
spiele aus der jiingsten Zeit wird die Notwendigkeit dieser neuartigen
Beratungsstelle erwiesen. Thre Tendenz wird in folgendem Absatz ein-
deutig umschrieben: |

«Die ,Beratungsstelle Militirdienstverweigerung aus Gewissens-
griitnden‘ will den Interessenten, Ratsuchenden und Gesprichspartnern
helfen, den eigenen Entscheid zu finden. Sie will dem Ratsuchenden
Klarheit iiber die Konsequenzen verschaffen und ithm erméglichen,
auch in schwierigen Situationen der eigenen Uberzeugung treu zu
bleiben. Es versteht sich, daf} es der Beratungsstelle dabei weder um
die Beeinflussung in einer antimilitaristischen Richtung noch um die
fadenscheinige Beruhigung aufgewiihlter Menschen gehen kann.»

Tagt es?

«Eine militdrische Orgie ist nicht der rationale Weg zu einer Ord-
nung freier Menschen in einer zivilisierten Welt. Kein gesunder
Mensch kann die Zerstérung des gréfiten Teils der nérdlichen Hemi-
sphdre als einen Triumph dger Freibeit auffassen . .. Ein kompromif-
loser Antikommunismus, wie er von den Anhdngern Goldwaters pro-
pagiert wird, liegt weder im Interesse der Vereinigten Staaten noch
in demjenigen der Freibeit. Es gebt micht an, zu bebaupten, daf} alle
Vélker, die eine kommunistische Etikette tragen, nichts wert seien und
dafl es keine Mdglichkeit einer Entwicklung innerbalb der kommu-
nistischen Welt gebe.»

Staatssekretdr Rusk in einer Rede vor der « American Field Asso-
ciation» am 2. August 1964 («<NZZ» Nr. 3258).

BUCHBESPRECHUNGEN

Dietrich Bonhoeffer: «Widerstand und Ergebung». Briefe und Aufzeichnungen aus
der Haft. Chr.-Kaiser-Verlag, Miinchen. 11. Auflage, 1962. Fr. 15.—.

Immer wieder begegnen wir dem Namen Dietrich Bonhoeffers als einer Hoff-
nung fiir die Erneuerung und Vertiefung christlichen Lebens. Und doch sind es
nichstes Jahr zwanzig Jahre, dafl er als eines der letzten Opfer der Naziherrschaft
hingerichtet wurde, und seine Gedanken miissen zum groflen Teil aus Predigten,
Aufzeichnungen und Briefen skizzenhaft herausgeschilt werden. Dadurch wird sein
Denken fiir seine Freunde und Schiiler zu einer Aufgabe des Nach- und Weiter-
denkens, wie es ein abgeschlossenes Werk viel weniger sein kénnte. Allerdings ist es
wichtig, daf3 Menschen da sind, die seine Gedankenginge mit derselben Unbedingt-
heit weiterfithren.

261



	Uneinsichtiges Militärdepartement zwingt zur Selbsthilfe : neuartige Beratungsstelle

